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Slmo kie fnmrsMen Absichten ln Gens
Frankreich lehnt Verminderung feiner Kampfkraft ab

Ausruf an alle!
Helft den Hinterbliebenen von Buggingen

Karlsruhe, 1V. Mai . Ganz Deutschland steht noch erschüt¬
tert unter dem Eindruck der Grubeukataftrophe von Buggingen.
IS brav« Bergleute habe » ihre Pflicht mit dem Tode bezahlt.
>S Witwen und 107 Kinder unter IS Zähren trauern um den
Vater , den Ernährer, und den Bruder. Seid Sozialisten der Tat,
schließt Euch zusammen und sorgt für die Hinterbliebenen. Es
«urde ei» Hilfsausschuß »uter Leitung der NS .-Bolkswohlfahrt
zebildet , damit Hilfe für die Betroffenen im nationalsozialisti¬
sche» Sinne durchgeführt werden kann. Nach Rücksprache und im
kiuverständnis mit dem Reichsstatthalter des Landes Baden,
stöbert Wagner, führt die NS .-Bolkswohlfahrt die Hilfsmaß¬
eahme » durch. Alle Spendeneinzahlungen, die für die Hinter¬
bliebene» der Opfer von Buggingen bestimmt find, können nur
angezahlt werden aus das Postscheckkonto Karlsruhe Rr. 128V
»Hilfswerk Buggingen der NSV ." oder Sparkassenkonto Karls¬
ruhe Nr. 85VV „Hilsswerk Buggingen der NSV ." Auch nehme«
alle ortszuständigen Amtsstelleu der NS . -Volkswohlfahrt Spen¬
den entgegen, die obigem Konto zugewiesen werden.

Fritz Argus,
Leiter des Amts für Bolkswohlfahrt der NSDAP » Gau Baden

Spenden für Bogglngru
la vvv RM . des Kanzlers

Berlin , 10. Mai . Reichskanzler Ad olf Hitler hat der Ge¬
meindeverwaltung Buggingen zur Linderung der Rot 10 000
RM . zur Verfügung gestellt.

Spende des preußischen Ministerpräsidenten
Ministerpräsident Eöring hat der Verwaltung des Kali¬

bergwerks Buggingen einen Betrag von 10 000 RM . überwiesen.
Gleichzeitig hat die preußische Bergwerks - und Hütten -AG.
lPreußag ) auf Veranlassung des Ministerpräsidenten und des
preußischen Wirtschaftsministers 50 000 RM . für den gleichen
Zweck Mi Verfügung gestellt.

Spenden für die Angehörige « der Bernnglückten
Das Amt für Beamt « der Obersten Leitung der PO . der

NSDAP , und der Reichsbund der Deutschen Beamten haben zur
Linderung der Not 30 000 RM . überwiesen. Vom Salzwerk Heil-
broun gingen 3000 RM. und von der Stadt Saarbrücken1008
NM. ein , ferner vom Eesamtverband der Deutschen Arbeitsopser
in Berlin SVV RM.

Freiburg. 9. Mai . Der Präsident des Deutschen Laritasver-
bandes , Prälat Dr. Kreutz, hat dem Reichsstatthalter von Baden
die Anteilnahme des Deutschen Taritasverbandes zum Ausdruck
gebracht. Gleichzeitig hat der Verband den Hinterbliebenen der
Opfer der Katastrophe 3000 RM . als Beitrag zu einer ersten
Hilfe sammeln lasse».

Trauergottesdienst in Buggingen
Karlsruhe , 10. Mai . Am Himmelfahrtstag fand in Buggin¬

gen ein Trauergottesdienst statt , an dem der Landesbischof
Worte des Trostes an die Gemeinde richtete. Gleichzeitig war
für das ganze Land am selben Tage um 12 llhr ein Trauer¬
te läute von allen evangelischen Kirchen angeordnet.

Der Sonderberichterstatter der „Badischen Presse" meldet fol¬
gende tragische Einzelheiten der Katastrophe : Unter den Toten
befindet sich auch der Steiger Schleusner, dessen betagte El¬
tern erst am Samstag aus Westfalen zum Besuch des Sohnes
m Buggingen eingetroffen waren , um bei ihm einige Wochen
der Erholung zu »erbringen . Mit Schleusner wurde übrigens
»ach dem Brandausbruch das Televhongespräch geführt , welches
bas letzte Lebenszeichen der Verunglückten war . Der Arbeiter
Kamenisch aus Griesheim war fünf Jahre lang in der Nach¬
mittagsschicht eingeteilt . Er tauschte mit einem Kameraden,
der auf den Viehmarkt nach Heitersheim wollte , und fuhr zum
« stenmal mit der Frühschicht ein und fand dabei den Tod . Der
Arbeiter Brücker aus Seefelden war drei Wochen krank und
Sing am Montag zum erstenmal wieder zum Dienst, um nicht
mehr zu seinen Familienangehörigen zurückzukehren . Wie stark
dieses Unglück in einzelne Familien Lücken .gerissen hat , kann
Man aus der nun veröffentlichten Totenliste ersehen . So sind
aus Buggingen di« zwei Brüder Lang und Brüder Braun , aus
Hügelheim die Brüder Ackermann, aus Bremgarten die Brüder
Mesmer ums Leben gekommen . Fast die ganze erste Mannschaft
des Sportvereins Buggingen , die am Sonntag noch in Kan-
der „ spielte, ist ein Opfer der Katastrophe geworden , darunter
der Vorsitzende , Steiger Schleusner.

Oesfnung - er Kaltschiichte nicht vor 22. Mai
Buggingen, 10. Mai . Die Gewerkschast Baden teilt im Ein¬

vernehmen mit der Staatsanwaltschaft Freiburg mit . daß berg¬
polizeilich angeordnet ist, drc Schächte frühestens am 22. Mai nie¬
der zu öjsnen.

London , 9 . Mai . Der diplomatische Korrespondent des „Daily
Telegraph " schreibt , in diplomatischen Kreisen gebe man jetzt zu.
daß Frankreich bei Wiederzusammeutritt des Hauptausschuss«
- er Abrüstungskonferenz am 20. Mai es nach wie vor ablehnen
werde , einer Verminderung oder anch nur einer Begrenzung sei¬
ner jetzigen Kampfkraft zuzustimme «. Man gebe ferner zu, daß
ein britisches Angebot eines neuen Garantiesystems zwecklos
sein würde , weil kein System, das Großbritannien anbieteu
könnte, Frankreichs weitgehende Forderungen befriedigen könnte.

Frankreich wird, so fährt das Blatt fort , seinen Standpunkt
mit der deutschen Aufrüstung rechtfertigen . Es gilt aber als
höchst unwahrscheinlich , daß Frankreich den Bölkerbnudsrat er¬
such«» wird, eine Untersuchung der angebliche » deutschen Auf¬
rüstung auf Grnnd des Artikels 213 des Versailler Vertrag«
vorzunehme». Ein solcher Schritt könnte Frankreich in ein«
schwierige Lage bringen, für den Fall , daß Deutschland mit einem
glatten Nein antworte, und darauf hrnweist , daß Frankreich durch
seine Weigerung, abzurüsteu , de« Vertrag verletzt habe. Ueber-
dies hat Frankreich , indem es der Biermächte-Erkläruug vom
11. Dezember 1932 beigetreteu ist, in der Deutschlands Gleich,
berechtiguug anerkannt worden ist, nach Anficht vieler maßgeben¬
der Kenner des internationalen Rechts das Recht eingebüßt, im
jetzige» Augenblick einfach die Rückkehr zu de« ursprüngliche»
militärischen Klauseln des Versailler Vertrag« zu fordern.

Die britische und die italienische Regierung , heißt es in Leu
Ausführungen des „Daily Telegraph " weiter , haben es durchaus
klar gemacht, daß nach ihrer Ansicht die Frage der deutschen
Aufrüstung seit langem aus der juristischen Sphäre in die
Sphäre der Billigkeit und praktischen Zweckmäßigkeit ein-
ge treten ist.

Stellungnahme des englischen Kabinetts
Di« Meldung von dem Eintreffen von Ribbentrop in London

findet große Beachtung . Die „Times " meldet , daß der deutsche
Beaufrrgte für die Abriistungsfrage am Freitag mit dein Groß-
siegelbewahrer Eden Zusammentreffen werde. Das Ovpositions-
blatt , der „Daily Herald "

. meint dazu ironisch, von Ribbentrop
habe also gewissermaßen die Aufgabe , die Ansichten eines Ka¬
binetts festzustellen , das selbst nicht wisse , was es wolle.

Zur gestrigen Kabinettssitzung erklärt „Times "
, daß eine end¬

gültige Entscheidung noch nicht gefallen sei. Man nehme daher
an , daß die englische Abordnung auf der Tagung der Abrüstungs¬
konferenz außerstande sein werde, eine andere Rolle als die des
Zuhörers zu spielen. Der diplomatisch« Korrespondent des
„Daily Telegraph" will gehört haben , daß die Frage einer
Untersuchung der deutschen Rüstungen durch den
Völkerbund neuerdings zwischen mehreren europäischen Regie¬
rungen erörtert worden sei. Es werde aber als sehr unwahr¬
scheinlich betrachtet , daß sich im Völkerbundsrat eine Mehrheit
zugunsten einer Untersuchung finden werde . Noch unwahrschein¬
licher sei . daß bei einer ablehnenden Haltung Deutschlands die
für Sanktionen notwendige Einstimmigkeit erreichbar sei. In
diesem Falle könnte die Frage entstehen, ob nach Artikel 15
Pragraph 7 der Völkerbundsjatzung zwei Monate nach der er¬
gebnislosen Abstimmung den Mächten , die dies wünschten, ein
militärisches Vorgehen gegen Deutschland erlaubt wäre . Ein
solch« Vorgehen werde aber durch Artikel 2 Paragraph 3 des
Locarnovertrages verhindert , der ein derartiges Einschreiten nur
gegen einen Staat zulasse , der zuerst angegriffen habe . Der
politische Korrespondent des „Daily Herald " schreibt , der Pre¬
mierminister sei sehr verstimmt über die Enthüllungen über
ernste Gegensätze innerhalb des Kabinetts.

Senberson kehrt nach London Mink
London, 10. Mai . Ans Paris wird gemeldet, daß der Präsi¬

dent der Abrüstungskonferenz . Hendersou. plötzlich seinen
Reiseplan änderte . Er wird nach seiner Unterredung mit dem
französischen Außenminister Barthou nicht nach Gens Weiter¬
reisen . sondern am Freitag nach London znrückkehreu . In der
Presse wird die Meinung ausgesprochen, Latz er , nachdem er die
Auffassung der französischen Regierung erkundet hat , in Dow-
«rng-Street Bericht erstatten soll , bevor Eden zur Tagung des
Völkerbundsrates « ach Genf abreist.

Ser belgische Exminiftervräsi-elit zurAbrüftungSsrage
Brüssel, 10. Mai . Der ehemalige Ministerpräsident Poullet

äußerte sich im Organ der Löwener Studenten , „L 'Avant -Earde ".in bemerkenswerten Ausführungen über den Km» Belgiens in
- er Abriistungsfrage. Poullet setzt sich für die in der bekannte»

Senatsrede des Ministerpräsidenten de Bioqueville vorgezeich-
nete Linie ein und erklärt offen, daß die ehemaligen Alliierte«
sich in der Rüstungssrage mit Deutschland verständigen müßte».
Die letzte französische Note an England , durch welche die an sich
aussichtsvollen divlomatischen Verhandlungen zwischen den Groß¬
mächten brüsk abgebrochen worden find , bezeichnet Poullet als
bedauerlich . Nach einem Hinweis , daß von seiten Deutschlands
keine Schwierigkeiten mehr zu erwarten waren und daß Reichs¬
kanzler Hitler sich zu einer Friedenspolitik bekannt
habe , erklärt der ehemalige Ministerpräsident : „Hitler kann i«
Namen der öffentlichen Meinung in Deutschland sprechen , ohne
zu befürchten, daß er desavouiert werde. Das war niemals zur
Zeit Stresemanns oder Brünings der Fall . Diese befanden sich
niemals in Uebereinstimmung mit der gesamten deutschen Mei¬
nung . Hitler kann die Handlungen , für die er die Verantwor¬
tung übernimmt , auch durchführen.

Poullet findet auch sehr offenherzige Worte über die Politik
Frankreichs, das mit seinen Sicherheitsforderungen ein g e-
fährliches Spiel treibe . Frankreich sei heute in der Ab-
rüstungssrage vereinsamt , auch wenn die Presse das Gegenteil
verkündet.

Frankreich beschwert sich in London
über angebliche deutsche Aufrüstung

London , 10. Mai . Der französische Botschafter hat sich im bri¬
tischen Auswärtigen Amt über die Lieferung britischer Ft »g-
zeugmotoren an die Deutsche Lufthansa beschwert . Er erhielt
die Antwort , daß die britische Regierung sich nach wie vor an
das Versprechen von 1926 gebunden halte , das die Ausfuhr ver¬
botenen Kriegsmaterial nach Deutschland unterbinde Die bri¬
tische Regierung wird nun einen Nachweis von der Deutsche«
Lufthansa über die friedliche Bestimmung der bestellten Motoren
einholen , bevor sie die Ansfuhrerlaubnis erteilt . Der umstrit¬
tene Auftrag lautet aus 80 Armstrong -Sideley -Motore ». Die
Franzosen behaupten jedoch , daß die Gesamtheit der deutsche«
Aufträge an die britische Motorenindustrie die Zahl von 300
Motoren überschreite und daß Deutschland außerdem in Amerika
Motoren bestellt habe.

MWebung der Saarabstjmmimv
auf Avril oder Mai MZ ?

Paris , 10. Mai . In gut unterrichtet » Kreisen zweifelt man
daran , daß der Välkerbundsrat in seiner nächsten Tagung a«
14. Mai bereits in allen Einzelheiten Zeitpunkt und Bedingun¬
gen der Volksabstimmung im Saargebiet werde festsetzen könne«.
Wahrscheinlich werde der Völkerbundsrat nach Entgegennahme
des Berichtes Aloisis die Möglichkeit der Einsetzung eines Aus¬
schusses in Saarbrücken ins Auge fassen , der an Ort und Stelle
entsprechend den Weisungen des Völkerbundsrats einen Plan
«msarbeite , der vom Völkerbundsrat in seiner Septembertagung
gebilligt werden müsse . Der Zeitpunkt der Volksabstimmung
selbst würde infolgedessen erst im September festgesetzt werde»
können. Wenn man sich streng an den Bertragstext halt « , müßte
die Abstimmung am 20. Januar 1935 stattfinden . Es sei aber
möglich, daß man eine Verschiebung aus April oder Mai für
angebracht erachte.

Stimmungsmache des Herrn Koor
Schweizerische Blätter haben Bedenken

Gens, 10 . Mai . Das „Journaldes Nation s" beschäftigt
sich am Mittwoch an leitender Stelle mit der Saarsrage . Das
Blatt behauptet , daß der Präsident des Dreierausschusses des
Völkerbundsrats , Baron Aloifi , sowohl in Deutschland wie i«
Frankreich sondiert habe , ob man bereit sei , Garantien für de«
Schutz aller Abstimmenden zu gewähren , gleichgültig , wie ihre
Stimmabgabe lautet . Damit versuche man Sicherheitsgarantie»
für diejenigen zu schaffen, die gegen Deutschland stimmen. Frank¬
reich habe aus diese Frage sofort zustimmend geantwortet , wäh¬
rend die deutsche Regierung das Ersuchen glatt abgelehnt Hab«.
Darüber hinaus scheint man in den hinter dem „Journal des
Nations " stehenden Kreisen eine unbedingte Amnestie für Lan¬
desverräter als Preis verlangen zu wollen. Ausgehend von
diesen Behauptungen und Entstellungen der wirklichen Lage
verlangt das Blatt , daß sich der Völkerbund schon aus seiner
Tagung in der kommenden Woche mit dieser Frage befasse.

Auch eine Pariser Meldung des „Journal de Eeneve"
läßt erkennen, daß die französische Politik in dieser Richtung
läuft . Der Brief des Präsidenten Knox au den Völkerbundsrat.
der von der Gefahr eines Handstreichs im Saargebiet spreche.
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fei im richtigen Augenblick eingetroisen . Run dürfe der Vökker-
Lundsrat keine Zeit mehr verlieren . Man sei in' Paris der Mei¬
nung , daß nur sofortige Maßnahmen die Gefahr eines Hand¬
streichs ausschließen könnten , sei es, daß man dazu auf Truppen
zurückgreife, die sich in der Nähe befinden (natürlich Franzosen !)
oder daß man ein anderes Mittel finde.

Auch die „Basler Nachrichten" lasten sich aus Paris mel¬
den , man habe in Deutschland und Frankreich angefragt , ob sich
die beiden Nationen feierlich verpflichten würden , nach der Ab¬
stimmung keine Repressalien gegenüber irgend einem Teil der
Saarbevölkerung vorzunehmen . Das Blatt meldet weiter , man
sei in Paris der Meinung , daß eine internationale Po¬
lizei macht gebildet werden sollte.

Dieses Echo des Schreibens von Knox an den Völkerbund legt
den Verdacht nahe , daß es sich um eine planmäßige Stimmungs¬
macheunmittelbar vor dem Zusammentritt des Aloisi-Ausschustes
und vor der Ratstagung handelt . Es soll durch sinnlose Gerüchte
«ine Art Panikstimmung erzeugt werden , um den Völkerbund
dadurch zu veranlassen , sich doch noch mit der Entsendung einer
fremden Militär - oder Polizeitrnpve nach dem Saargebiet zu
entschließen.

Daß die Politik des Herrn Knox auch schweizerischen Kreisen
nicht unbedenklich erscheint , zeigt eine Genfer Meldung der
„Neuen Zürcher Zeitung "

, in der es heißt : „Es ist be¬
kannt , daß Knox persönlich bei der Saarbevölkerung sehr un¬
beliebt ist. Er hat nicht die geringste Sympathie für den Na¬
tionalsozialismus und macht daraus kein Hehl . Er ist deshalb
in den Ruf gekommen , daß er den Nationalsozialismus in dem
ihm anvertrauten Gebiet als solchen bekämpft. Das ist nicht
seine Aufgabe , das kann auch nicht der Wille des Völker¬
bundes sein ."

Der vflvomimrM Blnmnlag
Eine bedeutsame Rede des Reichsbauernsührers

Starkow, 10 . Mai . Weit über 30 000 Bauern , darun¬
ter 10 000 Jungbauern und Angehörige der Hitlerjugend
aus Pommern , waren aus den östlichen Grenzgebieten und
von der Wasserkante in Starkow , dem im Mittelpunkt des
Interesses stehenden uralten germanischen Siedlungsdorf
im Kreise Stolp , zusammengeströmt, um verbunden mit der
Ehrung der seit 3—400 Jahren auf ihren angestammten
Höfen sitzenden Bauern die zielsetzende Rede ihres Reichs¬
bauernführers Darre zu hören.

Nach kurzer Begrüßung durch den Landesbauernführer
sprach der pommersche Gauleiter Karpen stein über die
Aufgaben dieser Ostprovinz . Der Gauleiter feierte in dem
Reichsbauernführer den Urenkel pommerscher Freibauern,
der als Reichsbauernführer des Dritten Reiches nach den
Richtlinien Adolf Hitlers eine Bauernpolitik erkämpfe, die
von jedem pommersche» Nationalsozialisten bis zur letzten
Konsequenz aufrichtig begrüßt und unterstützt werde . Nur
wer die ehrliche Begeisterung dieser Bauernsöhne Nieder¬
sachsens und Westfalens in ihrer Tiefe erlebte , kann das
Ausmaß der Gefolgschaftstreue der pommerschen Bauern
ganz ermessen . Karpenstein schilderte den Einfluß eines
einstmals blühenden Bauerntums auf die Lage von Arbei¬
terschaft und Mittelstand in der gesamten Provinz und be¬
tonte , daß die Bauernpolitik der Reichsregierung auch in
Pommern wieder ein gesundes Bauerntum auf freier
Scholle schaffen und erhalten werde.

Die grundsätzliche Rede des Reichsbauernführers Darre
über die geschichtliche Entwicklung der Agrarstruktur Ost-
elbiens , die historische Schuld eines ichsüchtigen Teils ost-
elbischen Großgrundbesitzes , der mit 3 200 000 Morgen etwa
50—60 vüll Bauernhöfe aufgelöst und an sich gerissen habe,
wurde immer wieder von minutenlangem Beifall des wirk¬
lich schaffenden Landvolkes unterbrochen . Solche Worte
einer verantwortungsbewußten Bauernführung , die ihre
geschichtlichen Aufgaben erkennt und mit den zahllosen ich¬
süchtigen Zwecklügen bisheriger Darstellung rücksichtslos
aufräumt , sind bisher in Pommern kaum gehört worden.
Pommern wird wieder Bauernland!

Wiederausfüllung Ostelbiens mit echtem deutschen
Bauerntum , das war der Ausklang der einstündigen Rede
des Reichsbauernsührers. Man wird ohne Zweifel erwar¬
ten dürfen , daß aus dem Gedankengang dieser entscheiden¬
den Rede grundsätzlich neue Impulse der Agrarpolitik aus¬
gehen werden.

Im Anschluß an die Kundgebung wurde den 130 alt
eingesessenen Erbhofbauern aus Starkow und dem übrigen
Pommern vom Reichsbauernführer eine holzgeschnitzre
Ehrentafel überreicht . Nach der Besichtigung einzelner
Bauernhöfe Starkows setzte dann der Reichsbäuernführer
die Reise, die ihn durch ganz Pommern geführt hat , nach
Schlesien fort , wo er gemeinsam mit dem Ministerpräsiden¬
ten Hermann Eöring am Samstag auf einer großen
Bauernkundgebung in der Jahrhunderthalle Breslaus
sprechen wird . Wie wir hierzu noch erfahren , werden
Ministerpräsident Eöring , Reichsminister Darre und
Staatssekretär Backe anschließend eine Fahrt im Kraft¬
wagen durch Schlesien antreten.

Französisches Verkehrsflugzeug
tu deu Kanal gestürzt

Die sechs Insassen werden vermißt — Flugzeugwrack
im Kanal gesichtet

London, lg . Mai . Das sranzöfische Verkehrsflugzeug „F —
AMPH "

, das am Mittwoch um 11.15 Uhr vo« Le Bourget nach
London gestartet ist , ist auf der Höhe von Boulogne in deu
Kanal gestürzt. An Bord befanden sich sechs Personen,
»ämlich der Führer, der Funker , ein Steward sowie drei Fahr¬
gäste , von denen zwei Franzosen und der dritte ein Schweizer
fein sollen . Am Mittwoch nachmittag wurde auf der Höhe von
Boulogne inmitten des Kanals das Wrack eines Flugzeuges
gesichtet, das endgültig als das des vermißten Flugzeuges fest¬
gestellt werden konnte . Ma « nimmt a«, daß die Insasse« «ms
Leben gekommen sind.

Das Flugzeug hatte bereits « n Mittwoch mittag einen SOS-
Ruf ausgesandt.

Ausbau der Reichsklrcheuversassung
Berlin . 10. Mai . Der Rechtswalter der Deutschen Evange¬

lischen Kirche , Ministerialdirektor Jäger, gibt folgendes
bekannt:

„Nachdem die Landeskirchen der Altpreußischen Union , Nassau- !
Hessen und des Freistaates Sachsen eine enge Verbindung mit
der Reichskirche eingegangen sind , haben sich schon jetzt weit mehr
als die Hälfte aller evangelischen Deutschen der Reichskirch«
unterstellt und sich damit zu dem großen evangelischen Einigungs¬
werk bekannt . Der Reichskirche, die nunmehr in die unmittel¬
bare Verbindung mit dem kirchlichen Leben in Gemeinde und
Volk hineingestellt ist, erwachsen dadurch neue Aufgaben . Diese
fortschreitend« Entwicklung auf dem Wege zur wirklichen Ein¬
heit der Deutschen Evangelischen Kirche und das Bestreben , di«
Verfassung zu einem wirksamen Mittel der Gestaltung des kirch¬
lichen Lebens zu machen , erfordern es, die Verfassung der Reichs-
kirchezu vertiefen und auszubauen. Dies wird geschehen in dem
Geiste der Botschaft des Reichsbischofs und des Geistlichen Mini¬
steriums der Deutschen Evangelischen Kirche vom 12 . April 1934.
in der es heißt : „Das Ziel . . . ist es . unter voller Wahrung
des Bekenntnisstandes und des Glaubensgutes unserer Kirche,
wie es in den einzelnen Gauen Ausprägung gefunden hat , unter
Berücksichtigung auch des geschichtlich gewordenen kirchlichen
Eigenlebens , die angebahnte rechtliche Einheit der Deutsche»
Evangelischen Kirche zu vollenden."

Der Rechtswalter der Deutschen Evangelischen Kirche wird die
sofortige Einberufung eines vorberatendenVerfassungsausschusse»
veranlassen , dessen Zusammensetzung uud Arbeit sich nach de«
Vorstehenden Grundsätzen richten wird ."

Schwere Amial im Berliner Westen
Berlin , 19 Mai . Besucher des Lichtspieltheaters Capitol hör¬

ten am Dienstag abend Hilferufs , die aus der Filiale des Zi¬
garrengeschäfts der Firma Boenicke , Budapester Straße Sa , kamen.
Die Besucher setzten die Polizei des zuständigen Reviers in
Kenntnis . Die Beamten fanden im Büro den Filialleiter Ernst
Roloff blutüberströmt vor . Er hatte schwere Schläge mit
einem harten Gegenstand über den Kopf erhalten und war be¬
wußtlos . Er wurde ins Krankenhaus eingeliefert , wo er in
«ehr bedenklichem Zustande darniederliegt . Die Mordkommission
hat den 18 Jahre alten Handelshilfsarbeiter Willi Full, der
ebenfalls in der Filiale von Boenicke angestellt war , als der
Tat dringend verdächtig festgenommen. Full hat bisher noch
kein Geständnis abgelegt.

Siellvemeter des Reichsdommistars sör das Siedlungswesen
Berlin , 9 . Mai . Amtlich wird mitgeteilt : Der Herr Reichs¬

präsident hat Herrn Dr . ins . Wilhelm Ludowici unter Be¬
rufung in das Beamtenverhältnis und unrer Vorbehalt des
Widerrufs zum Stellvertreter des Reichskommissars für das
Siedlungswesen ernannt . Das ihm übertragene Amt ist ein
Ehrenamt und mit Bezügen nicht verbunden.

Schwere Unfälle aus Saargrudeu
Saarbrücken , 9 . Mai . Auf der Grube Bresel ereigneten sich in

den letzten Tagen zwei schwere llnglllcksfälle. Der Bergschüler
Zenner wurde von einigen beladenen Wasen erfaßt und schwer
verletzt. Der Bergmann Leinenbach war an einem Hutschenstoß
beschäftigt. Plötzlich ging das Hangende zu Bruch und begrub
ihn unter sich. Der Tod trat auf der Stelle ein . Leinenbach hatr«
sich erst am Dienstag verheiratet und am Unglückstage die erste
Schicht nach der Hochzeit gemacht . Auf der Grube Hirschbach
verunglückten vier Bergleute durch herabfallende Eesteinsmas-
sen . Drei von ihnen mußten mit schweren Verletzungen ins
Krankenhaus geschafft werden.

Immer »eue WaldbrSnde in Mmllmsn
Bukarest, 9. Mai . In Rumänien nehmen die Waldbränd«

kein Ende . Die wochenlange Hitze hat Natur und Landschaft in
Zunder verwandelt. Ein weggeworienes Streichholz, ein Funke
aus der Lokomotive genügt , um ganze Dörfer und riesige Wald¬
flächen in Asche zu legen. Am Mittwoch sind allein wieder drei
Dorsbrände und mehrere Waldbrände zu verzeichnen . Das Dorf
Latreaska ist fast restlos niedergebrannt. Hier wurden 8V Häuser
vernichtet . Weiter verbrannten in Bocsy bei Klausenburg 22
Bauernanwesen Im Donaudelta ist das Dorf Bosta in Flam¬
men aufgegangen . Der Schaden geht überall in die Millionen,
jedoch sind Menschenleben nirgends zu beklagen. Wassermangel
und starker Wind erschweren regelmäßig die Löscharbeiten oder
machen sie völlig unmöglich In Kronstadt brannte weiter ein«
große Getreidemühle nieder . Bei Falttceni stehen wieder 159
Hektar Wald in Flammen . Ein weiterer Waldbrand rast bei
Vuyau. Auch im Kreise Dreistühle brennen ebenfalls zur Stunde
zwei staatliche Wälder . Der Brand in Kampolong ist mittler¬
weile gelöschr. Im ganzen gingen hier 42 Häuser im Eeschäfts-
viertel in Flammen auf . Unersetzliche historische und künstle¬
rische Werte gingen im Kloster Negru Voda verloren , dessen
Kirche und Glockenturm vernichtet wurden . Das Kloster stammt
aus dem Jahre 1635 und war eine Gründung des walachischen
Fürsten Matei Basarar . Die vernichteten Kunstschätze , darunter
auch Kirchengeräte , hatten einen Wert von 50 Millionen Lei
und waren nicht versichert . Durch die Dürre ist darüber hinaus
die Gefahr einer katastrophalen Mißernte , wenn nicht sogar einer
Hungersnot, in bedrohliche Nähe gerückt . Am Mittwoch erließ
die Regierung erneut einen Aufruf an die Bevölkerung , in dem
zu größter Sparsamkeit im Verbrauch der Getreidevorräte auf¬
gefordert und strengst« Rationalisierung befohlen wird . Darüber
hinaus wurde die Ausfuhr von Getreide und Bohnen bis auf
weiteres untersagt . Der noch im Lande vorhandene Mais wurde
für die voraussichtlichen Hungerdistrikte beschlagnahmt.

Immer neue Dorfbrände in Polen — Drei Todesopfer
Warschau, 9 . Mai . Aus allen Teilen des Landes werden nach

wie vor Brände gemeldet, die infolge der andauernden Hitze
immer häufiger werden. Nach den vorliegenden Meldungen
werden neuerdings aus sieben Ortschaften Brände verzeichnet.
Allein in der Ortschaft Dmolin bei Tomaszau in Konpreßpolen
sind 199 Gehöfte und in Brzoza 119 Gebäude mit dem gesamten
Kleinvieh in Asche gelegt worden. In letzterem Falle sind ferner
noch drei Menschenleben zu beklagen. Außerdem haben einige
Personen Verletzungen davongetragen.
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Neuer Rückgang der Arbeitslosigkeit

Berli « , 9. Mai . Ein »euer Rückgang der Arbeitslosenzabl u«
rund 199 999 ist , wie die Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung
und Arbeitslosenversicherung meldet , der Erfolg der Arbeits¬
schlacht im Monat Avril.

Zusammenstöße mit Kommunisten bei Paris
Paris , 10 . Mai . Die Vereinigung „Feuerkreuz" veranstaltete

am Mittwoch abend bei Paris eine Versammlung . Am gleichen
Abend hatten Kommunisten in einer benachbarten Ortschaft zu
einer Protestkundgebung gegen die Feuerkreuzler ausgerufen.
Ls kam zu heftigen Zusammenstößen, wobei etwa 499 Kommu¬
nisten mit der Polizei aneinander gerieten . Bei dem Straßen¬
kampf wurden zwei Polizeibeamte und etwa zehn Kommunisten
verletzt. Ein Druckerlehrling bedrohte einen Automobilisten
tätlich , der darauf den Lehrling durch zwei Schüsse so schwer
verletzte, daß er nach seiner Einlieferung ins Krankenhaus starb.

Menschinski gestorben
Reval , 19 . Mai . Wie aus Moskau gemeldet wird , ist der

Leiter der OGPU . . Menichinski , am Donnerstag früh gestorben.
Als Todesursache wird Herzschrumpfung angegeben . Die Per¬
sönlichkeit Menschinskis, der im 55. Lebensjahr stand, war stet»
von Geheimnis umgeben. Sein Name tauchte in der Oeffent«
lichkeit nur als Unterschrift unter einem Todesurteil auf.

Aus Zum und Land
Altensteig, den 11 . Mai 1934.

Forstliche Vorprüfung. Bei der in der Zeit vom 16. bis
28 . April 1934 in Freiburg vorgenommenen forstlichen
Vorprüfung ist der Prüfling Gerhard Flauer von
Holzbronn OA . Calw für befähigt erkannt und mit
einem Zeugnis über die Anwartschaft für den württem-
bergischen Staatsforstdienst versehen worden.

Der Herr Reichsstatthalter hat im Namen des Reichsden Studienrat Dr . Klemm an der Realschule in Wild¬
bad seinem Ansuchen gemäß aus dem Staatsdienst entlassen.

Das Himmelfahrtsfest wurde trotz der vorausgegange¬
nen naßkalten Witterung ein herrlicher Tag , mit aller
Frische der Natur und mit allen Schönheiten des Früh¬
lings . Kein Wunder war alles in Bewegung : auf Spa¬
ziergängen , auf Wanderungen , auf Fahrten in den herr¬
lichen Tag hinein . Einen ganz besonders schönen Tag er¬
lebten der hiesige Turnverein mit seiner Maiwanderung
ins Kleinenztal und die hiesige Ortsgruppe des Schwarz¬
waldvereins mit ihrer Teilnahme an der Sternwanderung
nach Haslach . Aber auch sonst war überall Freude über
den schönen Frühlingstag und das herrliche Himmelfahrts¬wetter.

Sternwanderung des Schwarzwaldvereins nach Haslach
Es war ein großes Erleben für alle Teilnehmer , die sicham gestrigen Himmelfahrtsfest als Ziel die Sternwande¬

rung nach Haslach im Kinzigtal auserkoren hatten . Trotzder am Vortag wenig gutes versprechenden Witterung
hatte sich gestern früh 7 Uhr eine stattliche Zahl Sternwan¬
derer der Ortsgruppe Altensteig auf dem Marktplatz ein¬
gefunden und in froher Stimmung fuhr man mit dem Post¬auto nach Dornstetten , wo bald der eine stattliche Länge
aufweisende Sonderzug die Teilnehmer in einem noch
freien Wagen aufnahm . Bei der reichen Abwechslung des
Landschaftsbildes , das für viele neu war , hatte man bald
Hausach erreicht , wo die Sonne die frohen Wanderer grüßte,die den Schloßberg im Sturm nahmen , um droben die herr¬
liche Aussicht zu genießen . Gleich begann dann auch wie¬
der der Abstieg, um über die Kinzig zu gehen nach dem
Sternziel Haslach. Wie schön lag dieses herrliche Tal in
der Morgenfrühe da und wie herrlich war es, durch die blu¬
migen Wiesen und im Morgenwind wogenden Fruchtfelder
zu wandern , bei denen der Roggen schon aus den Hofen
ist und vor der Blüte steht, wo der Reps fast schon verblüht
hat und wo sich an den zahlreichen voll behangenen
Kirschbäumen schon Früchte in halber Größe zeigen. Wie
prachtvoll paßten die freundlichen farbenfrohen Trachtender Kinzigtälerinnen , die vom Frühgottesdienst nach Hause
gingen , zu den vielfarbigen Wiesen in ihrem frischen Som¬
merstaat . Wie freundlich standen die Bauernhäuser da im
Sonntagsfrieden , in ihren Gärten überall der Flieder und
die Gelbveigel blühend und einen köstlichen Duft verbrei¬
tend . So erreichte die frohe Wanderschar bald das aufs
freundlichste geschmückte und reich beflaggte Haslach, wo im
gastlichen „Storchen " ''das Mittagessen wartete und wo sich
noch einige Nachzügler einsanden , so daß Altensteig die
stattliche Zahl von 44 Wanderer und Wanderinnen auf¬
wies . Im „Storchen " fanden wir bei den Wirtsleuten eine
sehr freundliche Aufnahme und eine ausgezeichnete Ver¬
pflegung.

In großem , geschlossenen Zug ging es dann nach der
Mittagspause um 2 Uhr zur öffentlichen Kundgebung . Vor
dem stattlichen Schulhaus hatte sich eine ungezählte
Wandergemeinde , viele Ortsgruppen aus Württemberg und
Baden , meist mit ihren neuen Wimpeln , eingefun¬
den . Rach den einleitenden Klängen der Haslacher Stadt¬
kapelle ergriff der Präsident des nun vereinigten Bad . und
Württ . Schwarzwaldvereins , Universitätsprofessör Dr.
Schneiderhöhn das Wort , um zunächst in eindrucks¬
voller Weife der vielen Arbeitskameraden zu gedenken , die
am letzten Montag bei dem furchtbaren Bergwerksunglück
in der badischen Kaligrübe ihr Leben gelassen haben . Ihnen
wurde dann eine stille Minute gewidmet , während welcher
die Stadtkapelle in gedämpfter Weise das Lied vom guten
Kameraden intonierte.

Nach diesem eindrucksvollen Gedenken sangen die Ge¬
sangvereine von Haslach „O Schwarzwald , o Heimat wie
bist du so schön "

, und nach einem freundlichen Willkommen¬
grüß des Haslacher Bürgermeisters an die Gäste aus Würt¬
temberg , Hohenzollern , der Schweiz und aus dem Badener
Land ergriff wiederum der Präsident des Schwarzwald¬
vereins das Wort . Seine Rede war das hohe Lied auf
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das Wandern und klang in einem dreifachen „Sieg Heil"
auf unseren Reichspräsidenten und unseren Führer aus.
Ihm folgte das „Horst Wessel "- und das „Deutfchland" -Lied,
das von ungezählten Kehlen in den herrlichen Sommertag
hinausgeschmettert wurde . Damit war die Kundgebung
beendet.

Ein riesiger Zug von Wandervereinen bewegte sich nun
unter Musikklängen durch die reichgeschmückten Straßen von
Haslachzur Stadthalle , die nur einen Teil der vielen Gäste
m fürchterlicher Enge aufzunehmen vermochte. Der größte
Teil der Altensteiger Ortsgruppe zog es vor , nach einem
in einem Wirtschaftsgarten eingenommenen Nachmittags¬
kaffee, eine genußreiche Wanderung zur prachtvoll gele¬
genen Erabkapelle des Schwarzwalddichters Hansfakob
zu machen . Andere unterhielten sich mit der Besichtigung
bes interessanten Museums und der prachtvollen Stadtkirche
und wieder andere vergnügten sich beim Tanz . So kamen
alle auf ihre Rechnung.

Im „Storchen " wurde wieder gesammelt und nach einem
Abschiedstrunk und einem Abschiedslied verließ man den
gastlichen „Storchen " und die freundliche Kinzigstadt Has¬
lach , um mit dem Sonderzug und Postauto vergnügten und
frohen Herzens die Heimfahrt zu machen , bei der manches
frohe Lied und manches luftige Wort Kunde gab von der
frohen Stimmung und von dem dankbaren Gefühl über den
schönen und froh verlebten Himmelfahrtstag im freundlichen
Kinzigtal und bei der ersten Sternwanderung der vereinig¬
ten Schwarzwaldvereine . Für alle Teilnehmer wird er
stets eine schöne Erinnerung sein . Post - und Eisenbahn¬
verwaltung gebührt besondere Anerkennung dafür , daß sie
es durch ihr Entgegenkommen vielen Natur - und Wander¬
freunden ermöglichten, an dem großen Erlebnis teilzu¬
nehmen.

„Wem Gott will rechte Gunst erweisen,
den schickt er in die weite Weld , dem will er
seine Wunder weisen, in Feld und Wald und
Strom und Feld " .

D .T .-Maiwanderung . In Ueberfülle durfte am gestrigen
Himmelfahrtsfest eine Hohe , große Turnerwanderschar in herr¬
licher Wanderung die Wunder der Natur , unsere Heimat im
schönsten Glanze, genießen. Erwartungsfroh zog der Turn¬
verein , Jung und Alt , morgens um 6 .15 Uhr , ein Lied auf den
Lippen , in den frischen Maienmorgen über Zumweiler zur
Baiermühle, durchs Köllbachtal hinauf nach Aichhalden zur
ersten Rast . Die Sonne grüßte nach kalten Tagen und dankbar
erscholl Lied auf Lied, dankbar auch für das gute „Möstle" des
Gemeindepflegers und weiter gings ins schöne Kleinenztal zum
Sägwasen durch Tannenwald , dem das junge Grün der blühen¬
den Heidelbeerstaudeneine so freundliche Note gab und zur Reh¬
mühle , dem einstigen Standquartier des Königs von Württem¬
berg bei der Auerhahnjagd. Gin „Gut Heil" erscholl, denn
unsere Simmersfelder Turnfreunde hatten sich zu gemein¬
samer Weiterwanderung mit uns dort eingefunden. Turner¬
freundschaft , echte deutsche Volksgemeinschaft kam beredt zum
Ausdruck . Eine teilweise Besichtigung der Ruine Fautsberg
schloß sich an und um 11 .45 Uhr wanderte nun eine verstärkte
Turnerschar frohgemut durchs Kleinenztal auf der alten Wald-
straße an der Ägenbacher Sägmühle vorbei in steilem kurzen
Aufstieg nach Agenbach und nach Neuweiler , ein Meer von Blu¬
men und Blüten grüßte allüberall . Im besetzten „Lamm"
herrschte bei der letzten Rast turnerische Fröhlichkeit, zumal der
81jährige Gastgeber der Jugend taktvolle Weifen am Klavier
zum Besten gab . Um 4 .15 Uhr gings nun zum letzten Aufbruch
nach Eaugenwald , Bruderhaus Berneck und hochbefriedigt zog
eine frohe Turnerschar zur festgesetzten Zeit ins heimische Städt - i
chen ein, der Verein befriedigt, einer großen Schar Gelegenheit
zu fröhlichem Wandern gegeben und guten Heimatsinn neu ge¬
weckt und gestärkt zu haben. Am Lokal trennten sich unsere lie¬
ben Simmersfelder Turnfreunde mit einem kräftigen „Gut Heil".

Der letzte Gang . Am gestrigen Himmelfahrtstag Vor - !
mittag wurde dem so rasch aus dem Leben geschiedenen !
Steuerbetriebsassistenten Schramm das letzte Geleite bis
zum Ausgang der Stadt gegeben, von wo aus er mit dem !
Lastwagen nach Dettingen OA . Rottenburg überfllhrr !
wurde. Dort wollte er seinen Ruhestand verleben , nun ist
er aber, in den Sielen gestorben , dort zur letzten Ruhe
gebettet worden . Die SA .-Reserve gab ihrem Rotten¬
führer noch das letzte Geleite , ebenso eine Abordnung der '
SA . Mit Kajetan Schramm , der viele Jahre auf dem ,
hiesigen Finanzamt seinen Dienst in treuer PflichterfüH s
lung getan hat , ist ein alter Soldat dahingegangen , der die i
Coldatentugenden bis zuletzt hochgehalten und trotz seines ^
vorgeschrittenen Alters noch als Rottenführer seinen Dienst
mit ganzer Hingebung ausgeführt hat . Ehre sein 'em
Andenken!

Die Vorführung der Kleinmotorspritze „Allemania",
von der Firma Albert Ziegler , Giengen a . Vr . , fand Mitr-
wochnachmittag 5 Uhr in der oberen Stadt statt . Die Vor¬
führung erfolgte ebenso am Schloß und an der Kirche , unter
gleichen Verhältnissen wie diejenige der Magiruswerke , so¬
mit war , was momentane Leistungsfähigkeit anbelangr,
ledermann zu prüfen möglich . Gleichwertige Leistungen
Waren es , Motor , L8 -Stärke und Material sind gleich.
»Allemania " hat indirektes Kühlsystem, ohne Verwendungdes Pumpwassers , was Störung und Dauerleistung gün¬
stig beeinflussen dürfte . Die Leistung ist bei 80 manometr.
Förderhöhe 800 Liter in der Minute , gegenüber 72 zu 1000,Md hat ein geringeres betriebsbereites Traggewicht , 165
Allogramm, neben einem stabilen Transportwagen . Das
berausch ist äußerst stark, durch den schnellen Abzug der
d>ase, ein geschlossenerer Strahl dürfte nur am Strahlrohr¬
mundstück liegen . Die Stadtverwaltung wird sich erst nach
reiflicher Prüfung zum Abschluß entschließen. Die Vor¬
führung erfolgte tags zuvor auch in Ebhausen . s.

Die Wiirttembergische Reformations - und Bibelausstek-'Mg. Die Fülle alter Bibelhandschriften und Vibeldrucke,me die Württ . Landesbibliothek besitzt, verdient schon
langst , einmal wieder in das Licht der Oeffentlichkeit ge-
?llckt zu werden . Hat doch Stuttgart dank der weitschauen-oen Fürsorge Herzog Karl Eugens die umfangreichste Vibel-
Ist.lstlnlung Deutschlands. Das Jahr 1934 mit seinem Ge¬
dächtnis an die Durchführung der Württ . Reformation gibt
Gelegenheit, im Rahmen der Reformations - und Vibel-
ausstellung einen Teil dieser Sammlung zu zeigen. Im
Mittelpunkt steht die Lutherbibel von ihren Anfängen bis

zu Luthers Tod ; vor allem wird natürlich die im Jahr
1534 vollendete erste Gesamtbibel , deren Jubiläum wir in
diesem Jahr feiern , das allgemeine Interesse auf sich ziehen.
Die alten Handschriften zeichnen sich besonders durch reichen
Bildschmuck aus , der jeden Kunstfreund entzücken wird . Im
Saal der modernen Bibelausgaben nimmt die Stuttgarter
Privilegierte Württ . Bibelanstalt einen Ehrenplatz ein und
zeigt eine Auslese aus ihrer umfassenden Produktion . Die
Ausstellung im Stuttgarter Neuen Schloß wird
am 16 . Mai eröffnet werden . Vom 17 . Mai ab steht sie
zur allgemeinen Besichtigung offen.

Calw , 9 . Mai . (Vom Ev . Missionsverein . ) Anläßlich
der gestern in Calw stattgefundenen 10 3 . Jahresfeier
des Evang . Missionsvereins Calw wurden die
Missionsgaben des vergangenen Jahres bekanntgegeben.
An Spenden gingen im Kreis Calw insgesamt 9949,93 Mk.
ein , von anderen Bezirken kamen noch 1349,02 Mk . dazu,
so daß eine Gesamtsumme von 11498,95 Mk. sich ergibt.

Baiersbronn , 9 . Mai . (Schulhaus -Neubau beschlossen. )
In der letzten Sitzung des Gemeinderats vom 27 . April kam
das von Ortsbaumeister Müller gefertigte neue Projekt zur
Erörterung . Seine Kosten belaufen sich schätzungsweise für
zehn Schulsäle und die erforderlichen Nebenräume auf rund
210 000 Mark , die Teilausfllhrung mit zunächst vier Schul¬
sälen auf rund 80 000 Mark . Die Frage , ob die Verzinsung
und Amortisation einer Schuld von 80 000 Mark für den
Haushalt der Gemeinde in den nächsten Jahren tragbar
sein werde, wurde eingehend durchgesprochen und kein Zwei¬
fel darüber gelassen , daß eine Schuldaufnahme sowie deren
Verzinsung und Tilgung nur dann möglich sein werde,
wenn die Erlöse aus dem Eemeindewald allmählich wieder
eine der Vorkriegszeit entsprechende Höhe erreichen. Vis
dies der Fall sein werde , sei eine mäßige Erhöhung der
Cemeindeumlage zunächst für das Steuerjahr 1934 nicht
zu umgehen . Der Gemeinderat hat denn auch einstimmig
die Aufnahme einer Schulhausbau -Schuld in der erforder¬
lichen Höhe zunächst für vier Schulsäle beschlos¬
sen und dem Vorsitzenden die Ermächtigung erteilt , alle
für die Schuldaufnahme erforderlichen Verhandlungen auf¬
zunehmen und durchzuführen und die Pläne nach ihrer Aus¬
arbeitung der Oberschulbehörde vorzulegen.

Wildbad , 8 . Mai . Die Leitung von Klumpps Hotel
Quellenhof hat , wie wir hören , ab 1 . Mai d . I . W . Schae -
f e r , früher Grand Hotel Heidelberger Hof in Heidelberg,
übernommen . Zusammen mit dem Leiter der „Hotels
Klumpp Wildbad "

, Direktor Carl Gitter , wurde er gleich¬
zeitig zum Geschäftsführer der „Hotel Klumpp in Wildbad
E . m . b . H .

" bestellt.
Tübingen , 8 . Mai . Am Montag , den 7 . Mai , vormitt.

10 .15 Uhr brach in dem Bühnenraum des Wohngebäudes
Nonnengasse 18 Feuer aus , durch das der Dachstock fast
vollständig zerstört wurde . Der Brand ist durch einen sechs
Jahre alten zündelnden Knaben verursacht worden.

Ebingen » 9 . Mai . (Eemeinderat zurückgetre¬
ten . ) Nach Rücksprache mit dem Kreisleiter Kiener und
Ortsgruppenleiter Scholl ist, so berichtet der „Wille"

, der
Gesamtgemeinderat Ebingens mit Ausnahme der ehemali¬
gen demokratischen Eemeinderats Conzelmann und des Er¬
satzmanns Dr . Haux zurückgetreten.

Denkingen, OA . Spaichingen , 9 . Mai . (Schwerer Un-
fall . ) Dem verheirateten 35 Jahre alten Anton Schnee,
der an der Kreissäge beschäftigt war . wurde ein Stück Holz
derart in den Leib getrieben , daß er furchtbare Verletzun¬
gen erlitt . Sein Zustand ist besorgniserregend.

Winterbach , OA . Schorndorf , 7 . Mai . Aus der Fülle
der traurigen Einzelheiten zum Einsturz des Schul-
hausessei noch erwähnt , daß der dem Unglück zum Opfer
gefallene 42jährige Hauptlehrer Kohnle zwei Tage vor dem
Unglück von einer seltsamen Todesahnung be¬
fallen wurde . Er äußerte sich seiner Klasse gegenüber:
„Buben , die Schule wird noch unser Grab "

. Bekanntlich
hatte der tapfere Mann und vorbildliche Lehrer , der eine
Witwe und zwei Knaben hinterläßt , von denen der eine
in der Klasse seines Vaters war und gerettet werden konnte,
bei dem Einsturz schon einige Kinder in Sicherheit gebracht.
Als er dann im Begriff war , weitere Schüler zu retten,
wurde er in die Tiefe gerissen.

Stuttgart , 9 . Mai . (S t u t t g a r t e r F e st w o ch e .) Das
Deutsche Ausland -Institut veranstaltet im Zusammenwirken
mit der Landeshauptstadt Stuttgart in den Tagen vom 8.
bis 16 . September 1934 in Stuttgart , der „Stadt des Aus¬
landsdeutschtums" eine auslanddeutsche Festwoche , die dem
deutschen Reichsvolk das Veste und Wertvollste , das das
Auslanddeutschtum in Kunst und Wissenschaft , in Schrift¬
tum und Musik leistet, zu bieten haben wird . Das Motto der
Festwoche ist : „Vom deutschen Schaffen in der Welt ".

H i l f e l e i st u n g . Oberbürgermeister Dr . Strölin hat
angeordnet , daß der Gemeinde Winterbach zur weiteren
Ausübung des Schulunterrichts die notwendigen Schulein¬
richtungen zur Verfügung gestellt werden . In Winterbach
und Weiler wird der Schulbetrieb für die nächste Zeit
durchgeführt werden.

Kornwestheim, 9 . Mat . (Der Tod zwischen den
Schienen . ) Montag früh wurde auf der Hauptstrecke
zwischen Kornwestheim und Ludwigsburg , in der Nähe der
Pflugfelder Brücke , die zerstückelte Leiche eines 22jährigen
Mannes aufgefunden . Die ganzen Umstände sprechen mit
größter Wahrscheinlichkeit dafür , daß es sich um keinen Un¬
fall , sondern um freiwilligen Tod handelt.

Tiefe weiche Wellen geben der Frisur ein gutes Aussehen,
längere Haltbarkeit uvd sind ein Zeichen gesunden, straffen Haares.
Solches Haar können auch Sie besitzen : neutralisieren S :c nach
>eder Kopfwäsche Ihr Haar durch Nachspülen mit „Haarglanz",der jedem Beutel Schwarzkopf- Schaumpon beiliegt.

Schwarzkopf - Schaumpon ermöglicht es außerdem , Ihre
Haarpflege passend zu wählen : Blondinen nehmen
die Sorte ,Fkamillen-Extralt" , Brünette nnd Dunkle
die Sorte „Nadelholzteer" . Für jedes Haar geeignet : MM
Schwarzkopf - Schaumpon mit ,>8eilchengeruch ".

Bekasrrtmachrmge«
der RSDAP.
NS .-Lehrerbund , Kreis Nagold

Kreisversammlung am Mittwoch, 16. Mai , nachm . 2 Uhr im
Seminar Nagold . Auto ab Postamt Altensteig 1 .15 Uhr . Hiezu
voranmelden ! Schwarz.

Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen
Bekanntmachung der Kreisleitung Nagold

Kommenden Samstag , den 12 . Mai 1964 , nachmittags 4 Uhr
Schulungskurs im „Waldhorn" -Saal . Thema : „Unser
Sozialismus "

. Zu erscheinen haben sämtliche politischen Leiter
der Ortsgruppen und Stützpunkte , sowie die Amtswalter der
Gliederungen.

NSDAP . Kreisleitung Nagold : Baetzner.
Kreis Freudenstadt

An sämtliche Kassenwarte der PO . und ihrer Untergliederungeu
Am kommenden Sonntag , den 13 . Mai 1934 , findet durchden

Eauschatzmeister in Nagold eine Schulungstagung der Kassen¬
warte der PO . und ihrer Untergliederungen des Kreises Freu¬
denstadt statt . Beginn der Schulung um 9 Uhr vormittags im
Gasthaus zum „Löwen"

. Alle Kassenwarte der Ortsgruppen
und Stützpunkte der PO ., ferner die Kreiskassenwarte der NS --
Hago,. RSV . . NS .- Frauenschaft , NSBO . und DAF . sind am
kommenden Sonntag pünktlich um 7 .30 Uhr vormittags an der
Kreisgeschäftsstelle Freudenstadt. Abfahrt von der Kreis¬
geschäftsstelle um 7 .35 Uhr vormittags . Mitzubringen ist die
Dienstanweisung für Ortsgruppen und Stützpunkte . Als Aus¬
weise gelten : Amtswalter - Ausweise je in Verbindung mit dem
Mitgliedsausweis . Uniform.

Deutsche Arbeitsfront , Sozialamt Calw
Heute Freitag , den 11 . Mai 1934 , von 9—12 Uhr und von

2—6 Uhr , bin ich auf dem Dienstzimmer der Hitlerjugend (Alte
Post) zu sprechen. Sämtliche Mitglieder der Deutschen Arbeits¬
front haben Gelegenheit, an diesem Tag sich kostenlos in sämt¬
lichen Fragen des Arbeits - und Sozialrechts beraten zu lassen.

Eugen Epple.
Kreisleitung Calw

Tätigkeitsberichte für Februar , März und April sind sofort
einzusenden von Zwerenberg. Vordrucke sind von der
Kreisleitung zu haben . Die Mitgliederbestandsmeldung für
Januar ist einzusenden von Neuweiler.

Die Tätigkeitsberichte und Mitgliederstandsmeldungen sind
in Zukunft jeweils pünktlich am 4 . jeden Monats an die Kreis-

- leitung abzuschicken . Der Kreisleiter.

Aus Baden
Gernsbach , 7 . Mai . (In den Tod gerast .) Am Sonntag¬

abend war die Murgtalstraße zwischen der Obertsroter Brücke
und Hilpertsau der Schauplatz eines schweren Verkehrsunglücks.
Ein Kraftradfahrer, der 32 Jahre alte Otto Zimmermann
aus Loffenau, stieß beim Ortseingang nach Hilpertsau mit einem
Kraftwagen zusammen . Der Zusammenstoß erfolgte bei sehr
hoher Geschwindigkeit beider Fahrzeuge mit großer Wucht . Der
Kraftradfahrer wurde in hohem Bogen vom Rade geschleudert
und blieb mit gebrochenen Gliedern und einem schweren Schä¬
delbruch auf der Straße liegen . Der Tod trat auf der
Stelle ein . Der Kraftwagen selbst wurde etwa 20 Meter weit
gegen die Randsteine geschleudert . Von den Insassen hat eine
Person ernsthafte Verletzungen davongetragen.

Maßnahmen seoen die LanWcht
unMe Sesinbenot in der Landwirtschaft

Der Zustand , vor dem das Arbeitsamt Nagold schon seit
dreiviertel Jahren in Wort und Schrift gewarnt hat und
dessen Bekämpfung leider nicht in allen Bevölkerungskrei¬
sen das entsprechende Verständnis gefunden hat , ist nun¬
mehr eingetreten : der Mangel an Arbeitskräften in der
Landwirtschaft hat einen bedrohlichen Umfang angenom¬
men . Die Weigerung der Jugendlichen , in der Landwirt¬
schaft zu arbeiten , das Unverständnis mancher Arbeitgeber,
welche jugendliche Arbeitskräfte vom Lande einstellten,
statt auf die Arbeitslosenheere der Stadt zurückzugreifen,
und die allgemeine Höherschätzung städtischer Verhältnisse
gegenüber den ländlichen haben zu einer erneuten starken
Landflucht und Abkehr von der Landarbeit geführt . Um
in letzter Minute diesen Gefahren zu steuern, ist nunmehr
eine Vereinbarung zwischen den Wirtschaftsministerien
von Baden und Württemberg , dem Treuhänder der Arbeit,
den Cauleitungen der NSDAP , und NSBO . von Baden
und Württemberg , den Landesbauernführern , der Deutschen
Arbeitsfront , den Gauarbeitsführern , der SA .-Eruppe
Südwesi , den SS .-Abschnitten X und XIX , den Gemeinden,
Industrie - und Handwerkskammern , und dem Landes¬
arbeitsamt Südwestdcutschland zustandegekommen, wodurch
mit sofortiger Wirkung Arbeitskräfte jeder Art in Indu¬
strie , Gewerbe , Handwerk, Handel und Verkehr , Haus - und
Landwirtschaft , sowie bei Behörden nur durch das Arbeits¬
amt eingestellt werden dürfen . Auch dürfen Arbeitsver¬
träge nur mit Personen abgeschlossen werden , welche eine
Zuweisungskarte des Arbeitsamtes vorweisen können. Fer¬
ner werden im Benehmen mit den Betriebsführern , der
NSBO . und den Kreisbauernführern von den Arbeits¬
ämtern die industriellen und gewerblichen Betriebe darauf¬
hin nachgeprüft , ob sich unter der Gefolgschaft Personen be¬
finden , die früher in der Landwirtschaft beschäftigt waren
und an ihrem derzeitigen Arbeitsplatz keine Qualitäts¬
oder Spezialarbeit verrichten . Bejahendenfalls wird nach
Möglichkeit deren Vermittlung in die Landwirtschaft gegen
Stellung geeigneten Ersatzes erfolgen.

Diese Vereinbarung gilt zunächst bis zum 30 . Septcm-
l er 1934 . Sämtliche Teilnehmer an der Vereinbarung
l aben sich verpflichtet, ihre Nachgeordneten Dienststellen
auf die Durchführung des vorstehenden Uebereinkommens
hinzuweisen . Der Treuhänder der Arbeit behält sich außer¬
dem vor , erforderlichenfalls in die Tarifordnungen die
Bestimmung aufzunehmen , daß Arbeitsverträge nur mit
solchen Personen abgeschlossen werden dürftn . di : : m Be¬
sitz einer Zuweisungskarte des Arbeitsamtes sind.

Es steht zu hoffen, daß diese Vereinbarung , welche zu¬
nächst ohne gesetzlichen Zwang zustandegekommen ist , ge¬
nüg : , um alle Bevölkerungskreise auf den Ernst des Pro¬
blems hinzuweisen . Sollte die Vereinbarung in Handel
nnd Gewerbe , in Betrieben und bei Behörden , in Land-



» eite 4 „Lch» «rz» br»ci « » 107

Wirtschaft und Industrie keine genügende Unterstützung er¬
fahren , so müßte allerdings nunmehr mit scharfen gesetz¬
lichen Maßnahmen gerechnet werden . Das Arbeits¬
amt ist, wie schon oft betont wurde , in der Lage, die vor¬
handenen Arbeitsstellen sinngemäß zu verteilen und zu ver¬
hindern , daß in einem Beruf Ueberfluß an Arbeitsplätzen
und im anderen Mangel besteht. Die Parteidienststellen,
die Behörden , die Vertreter der Wirtschaft , des Handwerks,
der Landwirtschaft , des Handels und der Industrie erhal¬
ten in den nächsten Tagen durch das Arbeitsamt die nähe¬
ren Unterlagen über den Wortlaut der Vereinbarung und
die zu ergreifenden Maßnahmen . Das Arbeitsamt hofft
auf tatkräftigste Unterstützung seitens aller Bevölkerungs¬
kreise . A . -A.

Verbot von Eeldsammlungen
Stuttgart , iv . Mai . Die Gauleitung Württemberg erläßt

folgendes Verbot : Ab 7. Mai 1934 ist es den Dienststellen der
NSDAP ., einschließlich aller Gliederungen sowie Formationen
der SA . , SS . . HI . , verboten , Sammlungen jeder Art durch
Sammellisten , Spendenkarten und dergl . in Geld oder Natu¬
ralien oorzunehmen. Die Anforderungen um Genehmigung lau¬
sender Zuschüsse an Jndustrieunternehmungen oder Gemeinde¬
verwaltungen fallen unter dieses Sammelverbot . Von dem Ver¬
bot ausgenommen ist die NS -Volkswohlfahrt . Jede Uebertre-
tung dieses Verbots ist von dem Kassenwart der Ortsgruppe,
in dessen Bereich die verbotene Sammlung Lurchgeführt wurde,
unmittelbar dem Gauschatzmeister zu melden.

Keine HZ.-llnisorm in der Schule
Stuttgart , 9. Mai . Das Württ . Kultministerium teilt mit:

Der Reichsjugendführer hat folgenden Erlas berausgegeben:
„Da sich in letzter Zeit verschiedene Mibstände beim Tragen der
Uniformen in der Schule herausgestellt haben , verbietet die
Reichsjugendkuhrung hierdurch das Tragen der Dienstkleidung
der HI . . JV . . BdM . und IM . in der Schule. Es ist lediglich
das Tragen des Braunhemdes ohne Rangabzeichen gestattet
( beim BdM . die entsprechende Tracht) . Auf keinen Fall darr
das Fahrtenmesser in die Schule mitgebracht werden" .

Dieser Erlaß wird den Schulen zur Beachtung bekanntgegeben '

mir der Bemerkung, daß das Unisormverboi sich nicht auf die
offiziellen Feiern ganzer Schulen , insbesondere nicht auf die
»roßen nationalen Feiern bezieht. Dagegen ist es bei Klassen-
veranstaltungen und dergl . streng einzuhalten " .

Das Wetter
für Freitag und Samstag ,

Trotz sehr hohen Barometerstandes ist der Witterungs,
charakter noch nicht sehr beständig, da in größerer Höhe
feuchtwarme ozeanische Luftmassen aufgleiten , was Bewöl¬
kung und vereinzelt auch leichte Niederschläge zur Folg«
haben kann. Eine weitgehende Verschlechterung des Wit¬
terungscharakters ist jedoch nicht zu erwarten.

Hochzeit des Danziger Gauleiters Förster . Am Mittwoch
fand in Berlin die Trauung des Danziger Gauleiters , SS .»
Gruppenführer Albert Förster , mit Fräulein Gertrua Deetz
aus Danzig-Langsuhr statt . Der Führer hatte es sich nicht
nehmen lassen , bei seinem verdienten Gauleiter , einem der
ältesten Mitkämpfer der nationalsozialistischen Bewegung,
Trauzeuge zu sein . Zweiter Trauzeuge war der Stellver¬
treter des Führers , Rudolf Heß.

Mord und Selbstmord in Göttingen. Am Mittwoch mor¬
gen erschoß der 32 Jahre alte Staatsanwaltschaftsrat Mar¬
tin Röver in seiner Wohnung seine Geliebte, die 21jährige
Stenotypistin Paula Hesse . Hierauf richtete er die Waffe
gegen sich und jagte sich eine Kugel in die Schläfe. Rövers
Zustand ist sehr bedenklich . Röver war verheiratet . Trotz¬
dem unterhielt er mit der Hesse seit zwei Jahren ein Lie¬
besverhältnis . Deswegen wurde ein Disziplinarverfahren
gegen ihn eingeleitet . Dieses sollte in den nächsten Tagen
entschieden werden.

Explosion von Feuerwerkskörpern . In einer Halle der
Feuerwerkskörperfabrik F . E . Sauer in München ereignete
sich am Dienstag aus noch ungeklärter Ursache eine Explo¬
sion , durch die die Halle in Brand geriet . Dabei trug die
26jährige Arbeiterin Ella Holzner tödliche Brandwunden
davon, eine andere Arbeiterin erlitt schwere, zwei weitere
Arbeiterinnen leichtere Brandwunden.

Schwerer Verkehrsunfall in Südbaden — Ein Toter,
zwei Schwerverletzte

Waldkirch (Baden) , 11 . Mai . Ein mit vier Personen
besetzter Kraftwagen fuhr am Donnerstagabend etwa 100
Meter unterhalb von Altersbach (Schwarzwald ) auf eine
Dampfwalze auf . Bei dem Zusammenprall wurde der
Kraftwagen vollkommen zertrümmert . Der Apotheke
Heiitdl aus Waldkirch wurde auf der Stelle getötet . Der
Führer des Wagens und ein Fräulein Ketterer wurden
schwer verletzt. Frl . Ketterer wurde mit doppeltem Schä¬
delbruch und sonstigen schweren Verletzungen in hoffnungs¬
losem Zustande nach Freiburg gebracht. Der Führer des
Kraftwagens , der sich in angetrunkenem Zustande befunden
haben soll , wurde vorläufig festgenommen.

Unfall eines Sonderzuges „Kraft durch Freude-
Essen, 10 . Mai . Am Himmelfahrtstage sollte von

Wanne -Eickel Hauptbahnhos ein Sonderzug „Kraft durch
Freude " am frühen Morgen nach Soest fahren . Der Zug
bestand aus zwölf Einzelwagen , die außer den Fahrtteil¬
nehmern aus Wanne -Eickel auch in Bochum und Dortmund

Fahrgäste aufnehmen sollten. Zur Zeit der Abfahrt lag
dichter Nebel , der keine freie Sicht ermöglichte. Um 6 .3g
Uhr fuhr ein Eilgüterzug , der in Wanne -Eickel gehalten
hatte , in abgebremstem Tempo auf den Sonderzug auf und
brachte die beiden letzten, unbesetzten Wagen zur Entglei¬
sung. Durch den Anprall wurden einige Reisende leicht
verletzt. Es meldeten sich 20 Personen , die aber sämtlich
an der Fahrt weiter teilgenommen haben . Der Zug verließ
Wanne -Eickel mit einer Verspätung von etwa 40 Minuten.
Er wurde aus einer Zwischenstation wieder auf die volle
Achsenzahl gebracht.

Beim Entfernen einer Hakenkreuzfahne durch Stärkst »»«
getötet

Wien, 11 . Mai . In der Nähe von Knittelfeld in Steier¬
mark wurde am Donnerstag über der Mur eine große
Hakenkreuzfahne gehißt , die mit einer Drahtvorrichtung
und mit Rollen an einer Starkstromleitung angebracht,
war . Der Eendarmeriekommandant von Knittelfeld ver¬
suchte, mit zwei Schutzkorpsmünnern die Hakenkreuzfahne
zu entfernen . Hierbei kletterte der eine der beiden Schutz¬
korpsmänner auf die Schultern des anderen und bemühte
sich , die Fahne abzuschneiden. Im gleichen Augenblick ent¬
stand Kurzschluß und beide Schutzkorpsleute brachen zusam¬
men . Der eine , ein Mitglied des Heimatschutzes, war so¬
fort tot , während der andere , der den ostmärkischen Sturm¬
scharen angehört , sich wieder erholte.
Großer Schwindel mit Margarinebezugsscheinen aufgedeckt

Eleiwitz, 10 . Mai . Die hiesige Kriminalpolizei hat
einen groß angelegten Betrug mit Margarineverbilli¬
gungsscheinen aufgedeckt . Die Schiebungen nahmen ihren
Ausgang in Eleiwitz und Hindenburg , wo je ein Ange¬
stellter der Fürsorgeämter größere Mengen der Abschnitte
unterschlug und sie an einen hiesigen Bäckermeister ver¬
kaufte . Dieser verschob die Scheine an einen jüdischen Han¬
delsvertreter weiter , der sie wiederum bei Kolonialwaren¬
händlern gegen gute Bezahlung absetzte . Die Margarine
wurde dann als Konsummargarine veräußert . Insgesamt
wurden zwölf Personen der Teilnahme an dieser Schiebung
einwandfrei überführt.

Motorrad rast in Marschkolonne
Kowno , 10 . Mai . Ein Motorrad mit Beiwagen raste

kurz vor Kowno in eine marschierende Kompagnie der
.44 . Erenzschützenregimentes. 21 Soldaten wurden verletzt,
12 davon schwer.
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Freiwillige Feuerwehr.
Nächsten Montag , den 14. ds . Mts . rücken

sämtliche4 Kompagnien
zur Uebung aus. Antreten pünktlich ^ 7 Uhr abends.

Den t l . Mai 1934. Da » Kommando.

Städt . Forstverwaltung ültenstrig.

Brennholz - v. Wsiz-Brrkllns.
Am Dienstag , den 15 . Mai 1934 , nachm . 5 Uhr im

Rathaus zu Altensteig.
Aus Distr. III Langerberg Abt . 7 , 10 . IV Abt. 3 Gselich,
V Markhalde Abt. 3 . 5 . II Hafnerwald Abt. 1 . 2 . VII Hoch-
dorfer Wald Abt. l . 5 . 6 . 7 . 8.
Reisig aus III . 7 . 10 . IV . 3 . V , 3,5. I Brandhalde Abt. 4.
VII Abt. 5 . 7 . IX Hagwald Abt. l . 2 . 4 , 7 . 8 , S , 10 . 11,
12 , 13 . 14 . 15 . 16.

8 Rm - Bn . Anbrnch, 66 Rm . Nadelholz Anbrnch,
18 FISchenlose.
Stammholz 2 Ei . mit 0,28 F« . - 2 Kirschb . mit 0,47 Fm.

Es ist das letzte Holz vom diesjährigen Einschlag.
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Ehocolade in Packungen
Praline » in Carton
Kecks in Paketen
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Orangen süße und blut
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